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Vorwort

Wenn ein Höchstgericht seine Rechtsprechung ändert, ist die zeitliche
Rückwirkung dieser Änderung offensichtlich ein handfestes Problem.
Nach meinem Eindruck wird es bislang zu wenig diskutiert und ist in
einer für das deutsche Recht eher unüblichen Weise „untertheoretisiert“.
Mir ist von Beginn meiner Arbeit an bewusst gewesen, dass es für dieses
Problem keine einfachen Lösungen gibt. Gleichwohl musste ich zwei
inhaltliche Rückschläge hinnehmen. Zum einen lässt sich die Rückwir-
kungsproblematik mit den Instrumenten des Privatrechts nicht adäquat
adressieren. Zum anderen entbehrt das verbreitet vertretene Modell rechts-
staatlichen Vertrauensschutzes einer tragfähigen dogmatischen Grundlage.
Über eine diffuse Abwägung im Einzelfall kommt es nicht hinaus. Im
Laufe der Arbeit gelangte ich zu der Überzeugung, dass kein anderer Weg
bleibt, als mit der gleichheitsrechtlichen Selbstbindung der höchstrichter-
lichen Rechtsprechung dogmatisches Neuland zu betreten.

Danken möchte ich Ulrich Preis, der mir schon mit der Betreuung
meiner Dissertationsschrift, später mit der Annahme als Habilitand das
Tor zur Wissenschaft aufgestoßen und mir die Möglichkeit eröffnet hat,
eine wissenschaftliche Berufslaufbahn einzuschlagen. An dem von ihm
geleiteten Institut für Deutsches und Europäisches Arbeits- und Sozialrecht
fand ich an der Universität zu Köln nachgerade ideale Arbeitsbedingungen
vor, die es mir erlaubten, mich akademisch frei zu entfalten. Zu Dank
fühle ich mich der Zweitgutachterin Barbara Dauner-Lieb verpflichtet, die
mich wissenschaftlich, insbesondere in der Lehre betreut und gefördert
hat, sodass sie mir zu einer ‚zweiten‘ akademischen Lehrerin geworden
ist. Danken möchte ich nicht zuletzt Peter Hanau, der am Anfang einen
entscheidenden Impuls für die Arbeit gegeben und am Ende einen ersten
Rohentwurf einer ebenso detaillierten wie hilfreichen Kritik unterzogen
hat.

Die Grundlage dieser Arbeit lag der Rechtswissenschaftlichen Fakultät
der Universität zu Köln im Sommersemester 2017 als Habilitationsschrift
vor. Das zitierte Schriftum wurde aktualisiert. Im Übrigen habe ich nach-
träglich erschienene Schriften und Beiträge punktuell eingearbeitet. Bei
den dabei erforderlichen Recherchen und der Durchsicht der Umbrüche
haben mich die wissenschaftlichen Mitarbeiter und die studentischen
Hilfskräfte meines Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, europäisches und
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deutsches Arbeitsrecht an der Universität Bayreuth unterstützt. Hierfür gilt
mein Dank Alexander Schmidt, Christopher Schneider, Matthias Sollfrank so-
wie Charlotte Bina, Magdalena Heun, Jonas Johnsen, Alexander Kroll, Dorina
Müller, Maximilian Türk und Tristan Vitt.

Tief empfundenen Dank schulde ich meiner Mutter, Irena Sagan, und
meinem verstorbenen Vater, Ryszard Sagan. Vor mehr als 40 Jahren ent-
schieden sie sich, ihre Heimat, die damalige Volksrepublik Polen, hinter
sich zu lassen. Sie siedelten unter denkbar widrigen Umständen in die
Bundesrepublik Deutschland aus, damit ihre Kinder es einmal besser ha-
ben würden. Ihnen verdanke ich ein Leben in Freiheit und Wohlstand.

   

Adam Sagan
Bayreuth, Januar 2022

Vorwort
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